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Entschließung der Betriebsversammlung des Forschungszentrums Karlsruhe
am 27. März 2003

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler,

der Betriebsrat übermittelt Ihnen hiermit eine Entschließung der Betriebsversammlung des
Forschungszentrums Karlsruhe, die folgenden Wortlaut hat:

STOPPT DEN KRIEG!

Die Betriebsversammlung begrüßt die Haltung der Bundesregierung gegen den
Irak-Krieg und fordert den sofortigen Stopp aller Kriegshandlungen und jeglicher Un-
terstützung.

Krieg und wissenschaftliche Forschung für die Menschen sind unüberbrückbare Ge-
gensätze. Krieg ist kein Naturgesetz, er kann durch die Völker gestoppt werden. Die
UNO ist das Entscheidungsgremium für Frieden und Abrüstung - gerade jetzt.

Wir erwarten von der Bundesregierung

• eine UNO-Initiative zur Verurteilung des völkerrechtswidrigen Angriffskrieges,

• den Rückzug der deutschen AWACS-Besatzungen und

• die Sperrung des Luftraums der Bundesrepublik für britische und US-amerikani-
sche Militärflugzeuge,

wie es das Grundgesetz gebietet.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Dietrich Schulze Ernst Wachter
Betriebsratsvorsitzender stellv. Betriebsratsvorsitzender
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